
Achtetdarauf, daß die
gekauften Hüte
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'/ I />» vorstehendeHandelsmarke

//VF haben, da dies eine Ga-

rantie des rechten Preises
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Putzwaaren.
und Garnitur zeigen, gerne, ein reiches Assortement von I

Nngarnirtcn Hüten j
für Damen, Mädchen und Kinder. '

Capes, Zalkets und Anzüge

0 >

I. Bolz, 138 Wyoming Avenue. !

Asminstkl Carprts, «cur und ansge !
wählte Muster. !

Der größte Vorrath von Bodn Brüssels.

Smyrna Rngs, alle Größen zu speziellen Preisen. -
Mvquctte Rngs, SS M». >

Sp!tzen-Volhüngc, Vcloul und Chcnillt Dmpcncn.

Plüsch, Tapestry, Pll!s!er-Waare, seidene Tamasks.

Gimp Schnur-Nägel. ,

0 !

Werr und sirdrrUrr»
Ätt« und 108 Lackawanna Avenue.

Was lange währt, laird gat!
Zu uyserer großen Genugthuung sind wir jetzt in der Lage, unsern Lesern einen

Genuß »u bereiten, wie es nie zuvor einer Zeitung auch nur annähernd vergönnt
war. Nach langen umsichtigen Vorbereitungen ist soeben ein Werk erschienen, wel-
che» die Deutschen in Amerika für alle Zeiten hochschätzen werden, und dessen Besitz
jeder deutschen Familie zur Quelle reicher Belehrung und Anregung werden muß.

Das Beste dabei ist. daß wir in Folge eines besonderen Abkommen nicht nur

das alleinige Recht zum Betrieb dieses Werkes in unserer Stadt haben, sondern auch
zugleich in der Lage sind, unsern Lesern

einen nur nominellen Preis dafür zn berechnen.

Da« betreffende Werk ist die hochelegante und geschätzte illustrirte Beschreibung
in deutscher Sprache, betitelt

Unsere Weltausstellung,
welche in 3ö wirklich künstlerisch ausgestatteten Pracht-Lieserungen von je IK Sei-
ten soeben erschienen ist.

Unvergleichlich ist dieses Werk schon allein ans folgenden (Gründen :

0

z« IS (sents per Lieferung

Da« Mulct Gesetz »on Z»»a.

die noch je inwiefern Lande, genannt

Gemäß dem in der neuesten Staatsge-
setzgebung lowa's geschaffenen ?Mulct".
Gesetz fangen dortige Städte jetzt an. sich
eigene Getränkeverordnungen im Geiste
dieses Gesetze« zu geben. Mit herr-
lichem Beispiele ging der republikanische
Stadtrath von Ida Grove voran. Die-
ses reizende Städtchen liegt im westlichen
Staat«theile am Maple River oder
Ahornfluffe und hat die Ehre, Gericht«»«
des fruchtbaren Counly Ida zu sein.
Wir theilen hier die Hauptbestimmungen
der nagelneuen und vernagelten Mulet-
Verordnung von Ida Grove nebst un-
seren Randbemerkungen mit. Und der

liche Satyre aus da« staatliche Mulct-
Gesetz seien. Ganz im Gegentheil, ist's
ihnen bitterer Ernst mit einem gründ-
lichen und durch stadtväterlichen Scharf-
sinn noch erweiterten Vollzug dieses Ge-
setzes !

Nachdem der Wirth oder vielmehr
Wirths-Kandidat die vom Staatsgericht
vorgeschriebene schriftliche Einwilligung

83,000 gestellt hat, übernimmt er die

festgesetzten Getränkesteuer von ZKIX»
jährlich 7S Prozent des Reingewinne»
der Wirthschaft in die Stadtkasse und die
anderen SS Prozent in den Schulfond zu

Miethe, nothwendigen Betrieb»kosten.
Mulctsteuer von <6(X>, von Schadener-
sätzen und von 3 Prozent jährlicher Zin-

Somit bekäme der Wirth nebst kärglichem
Tagelohn nur ein Bischen Zins als Ersatz
für seine quälerische und auch gefährliche
Geschäftsthätigkeit.

Ferner : Ueber Ein- und Verkäufe hat
der Wirth genau Buch zu führen, und
das Buch muß nebst allen Rechnungen

vom Wirth anzustellende Personal muß
in einer gemeinschaftlichen Sitzung des
Stadtratbe« und de« Schulrathe« von

den. Auch den Lohn von solchen Ange-
stellten haben diese Behörden erst zu ge-
nehmigen. Jeder der Angestellten muß
über einundzwanzig Jahre alt, ein ange-
sessener Grundeigenthümer. das Haupt
einer Familie sein, wenigsten« ein Jahr
in der Stadt gewohnt haben und einen

Verletzung des Mulct-Gesetzes oder der

Und der Stadtrath soll von Zeit zu Zeit

dürfen. In dem Lokal müssen die Preise
nebst den Geschäftsregeln angeschlagen
sein.

Diese Geschästsregeln verbieten die
Verabfolgung geistiger Getränke nicht nur
an Trunkenbolde, Minderjährige und

tin oder dessen über vierzehn Jahre altes
Kind (! !) die Verabfolgung von Geträn-
ken an ihn dem Wirthe untersagt haben.
Jeder Wirth hat eine schwarze Liste aller
Derjenigen zu führen, denen er nicht«
Kredit, sondern nur für Baar und nicht
billiger als zu den festgesetzten Preisen
verlausen.

Ferner: Der Schankplatz darf nur
aus einem einzigen Zimmer mit einer

von 6 Uhr früh bis 10 Ühr Abends ge-
öffnet, und muß an Sonn», Wahl», und
Festtagen ganz geschloffen sein.

Eine.andere Bestimmung schreibt vor,
daß der Wirth und seine Angstellten den
Bästen eher vom Trinken abrathen als
dazu ermuthigen sollen. In demselben

weder Musik noch irgend ein Spiel oder
gar Tanz stattfinden darf und daß keine
Tische und Stühle in der Schankstube
sein dürfen. Namentlich letztere Be-
stimmung ist auch imMulct-Gesetze selbst
vorhanden. Also nur Stehkneipen, in
denen ausschließlich an der ?Bar" ge»

ung des gemüthlichen und anständigen
geselligen Kneipens am Tisch, und dafür
das schnelle Saufen und Traktiren an der

Barbarische sind die Strafandrohungen
von Ida Grove: Schon bei der ersten
wissentlichen Uebertrctung dieser verzwick-

das Mulct. eine Geldbuße von »LS

nung so mancher anderen Stadt lowa's
als Muster dienen. Wirth«, die auf
solche Bedingungen eingehen, sind wahr-
lich nicht zu beneiden.?Jll. St. Ztg.

Nnv Heartckun heilte eleganle Buch

>». Annoncirt im ?Wochenblatt".

TcheriffS-Berkäufe

Wekthvollkin Glundeigenthuni,
E-mst°g. den 2K. »»i 1894.

Mai

Linie der besagten grau Lamdert'« Land etwa bil
etwa AX) Straße?
westlich entlang besagter Ridge «traße s><> guß

Deed träßt den latum des 18. Juni D.^1893

Jakob Schuld kllBo 25. ludgme lii
No. 485, Mai T. 1894. L-» Fa zum Mai T
1894. Oft hau«, Anwalt.

Ferner:
2.?Alle die Rechte, Tttel und Interessen

guß entlang Land der Robert Maiwell Hinter-
lassenschaft, östlich 48 Fuß bei Dundaff Straße,
südlich 148 Fuß bei Land der D. k H. Sana!

westlich 148 Land der^Ealha.

Ann loedan.^^chiUd?4U94?"'ludMent No!
38«, Januar T. 1894. Le» ga zum Mai Ter-
min 1894. Stuart, Anwalt,

girner:
No. 3 ?Alle die Rechte, Titel und Interesse,,

de« Verklagten, S. I. Matthew«, in und auf all

6 rstell«. ?All die gewisse Lot, Strecke oder

lich! Lot ?! im No. 2 aus einem

guß in b 0 Hinte» und löo guß^tiks.

Front an Delaware 6V guß hinten und
tief; umfassend No. Ni

an^rela^
S,' Schuld' Adg°
ment N». 2tv, Mai T tBvt. gi ga zum Mai
T 1894. Th «ma «, Anwalt.

No! 4.?Alle die Rech». Titel nnd Interessen

Staat Pennsplvanien : Ist Lot No. 4 im Block

MäyT
1894. Le, ga zum Mai T IB9t.

No! S?Ale d>« Rechte, Titel und Interessen

Verklagte», V. W. «pangendei^und^Georg«

oon da siidttch «iade 64 Rmhe» und

Sterling südlich bi.» Krad«, wefttich I3S Ruthen
zum Soldaliend bv Acker Land,

W. Spangexderg und George R.
»3i«>. ludgme», R», 372. No»emd«r T. 18S2.
g>. ga. zum Mai I. tBS4.

L. M. B u n n«ll, Anwalt.

Ro.^ö.? r n -Alle die Rechte,

Tite^
an Sarmall Avenue! iß so goß
ISO guß in Tiefe. Die Vermessung der Tiefe
deginnt lb guß inner Haid de» Linie, mit dem
Ztechi zehn guß »orue an besagter Lot zu denuyen
für Kelltrwig. x,rch, v»rfe»ßer. Bäume und

genannt Moore « Aar!« »o« Priceville (Prire-
dnrg); besagte« Eigenthum ik »erbessert mit
einem zweistöckigen hölzernen Wohnhause und

sohlen und andere Minera-

ludgment Mär/ T. >B9». g?. ga!
zum Mai T. lBSt. Baumann, Anwalt.

Ferner:
No. 7.?Alle die Rechte, Titel und Interessen

der Verklagten, Marianna Dollmann, Admini-

die Strecke oder Parzelle Land,

liche Halste »on Lot No. 29 im Block No. 32, ist
2b guß in gront an Emme«! Straße, (früher de-

und

mem'No??9°t,°Mai'
Mai T. 1894. Banmann, Anwalt.

B.?Alle Rechne. Titel und Interessen

Lot ist bt> Fuß in gront an MM ettaße er>

folgt, "an Butt» Lttaße'
; besagte Lot No. 3t ist in gront an

Alle», Quadratfuß

e

fin der durch P? li. Swartz

Z« e i n «.?All die Strecke

guß, mehr oder Land der Sacka-

leihe Besillschafi No. B gegen Oscar D. Ehr-
good. Schul» Z4VO ; Sredil den 27. Oktober
1893, tztiv. ludament No, 128, Januar T
1891. Alia« gi Sa zum Mai T 1894.

Sch»,ffs Sn-n>°n, Pa., Scherl?,

strafbar.

gutem Glauben an die Wahrheitsliebe
des betreffenden Berichterstatters ver-
öffenMcht, um dann die unangenehme
setz, das den »erstorbenen Senator John
Neeb zum Versaffer hat, das Handwerl
gelegt worden. Dasselbe verfügt, daß
jede Person, welche absichtlich und bös-

nen zur Veröffentlichung übergibt, dafür
mit einer Geldstrafe bis zu <5OO oder
bis zu zwei Jahren Haft bestraft werden
soll. Auf Grund desselben sind kürzlich
Wilketbarre und Williamsport bestraft

Arbeiterführer Hugh O'Donnell, der
seiner Zeit den Strike von Homestead
leitete, hat die ?Armee" Coxey's als
Zeitungs-Correspondent von Massillon

nach Washington begleitet, und spricht
sich sehr scharf darüber aus:

?Ich habe", sagte er, ?nur zwei Ge-
fühle in dieser Angelegenheit, das des
Mitleids mit den armen Teufeln, die

Coxey und Browne."
?Coxey ist ein ?Pferde-Jockey" und

Browne ein ?Mounteback" (Gaukler) der

Mann dazu, irgendwelche Bewegung zu
leiten. Bei jedem Plane Cox y's würde
Coxey zuerst kommen, dann noch einmal
Coxey und dann erst die Anderen. Coxey
sorgt nur für Coxey und Browne nur für
Browne. Die Mitglieder der..Armee"
sind armselige Lumpen. Und es ist ein

Wohl der Arbeiter mehr am Herzen als
mir, und ich habe es mir zur Aufgabe
gemacht, längs der Marschlinie allenthal-
ben die Werkstätten zu besuchen. Ohne
Ausnahme spotteten sie darüber; ich
habe nicht einen einzigen respektablen Ar-
beiter gefunden, der Lust gehabt hatte,
sich einer solchen Demonstration anzu-
schließen."

Der allgemeine Weichkohlengräber-
Streik, der sich durch Ueberredung, theil-
weise auch durch Gewalt, immer weiter
im Lande ausdehnt, droht die allgemeine
Crisi» noch zu erschweren. Denn schnell
erschöpfen sich bei der großen Arbeits-
stockung die Weichkohlenvorräthe. Schon
jetzt haben nicht wenige Fabriken, und
ebenso Eisenbahn» und Dampsschiff>Ge»
sellschaften, ihre liebe Noth, um die
nöthigen Kohlenvorräthe anzuschaffen,
und in wenigen Wochen würden, wenn

lengräbern zu Stande käme, die Kohlen»
vorräthe erschöpft sein. Zum Glück ist
aber jetzt «ine friedliche Schlichtung an,

spät?) soll ja zu Cleveland eine So»,
ferenz der Führer des großen Weichkoh»
lengräbernbundes. Präsident Mcßride

diese Würz- und Reizstoffe fehlt nicht nur

bensalters ist auf derartige Ueberreizun-
gen zurückzuführen. Besonders wichtig
ist deren Vermeidung in der Jugend.
In diesem Alter, wo, entsprechend der
Wachstumstendenz des Körpers, die Leist-

zu einer übermäßigen, das Wachstum
und der Fettansatz des Körpers werden
eine Zeit lang über Gebühr gefördert^

ja nur allzu bekannt sind. Aus diesem
Gesichtspunkte folgte der Rat, in der
Nahrung der heranwachsenden Jugend

(Brot, Gemüse, Obst) zu begünstigen,

so viel verbreitete Glaube, Wein und

denkenden Arzte geteilt. Die Statistik

Häringe, Holländische Häringe beim Dutz-
end oder Fäßchen bei Widmayer, No 530
Lackawanna Avenue.

Die Ursache
chronischer Krankheiten wurde endlich
entdeckt. Das Publikum nahm regel-
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte
nicht begreifen, weshalb durch dieselben
keine vollständige Heilung erzielt wurde.
Dr. Sch 00 p ging einen Schritt Wet-
ter und widmete seine Zeit dem speziellen
Studium der Ursachen der sich so stark
vermehrenden chronischen Krankheiten.
Erfand, daß gewisse Nerven vollstän-dige Kontrolle über den Magen, die
Leber und Nieren und alle inneren Or-
gane haben. Wenn diese Nerven ge-
schwächt sind, so kann der Magendie Nah-rung nicht verdauen, die Leber wird träge
und das ganzeKörpersystem wird hinfäl-
lig,dadenVerdauungs-OrganendieNer»
venkrast fehlt. Dr. Schoo p's Wieder-
Hersteller ist ein Magen-, Leber- un>
Nieren.Heilmittel.welchesaufdieNerven,
welche diese Organe kontrolli ren, einwirkt.

Diese Arznei ist kein Nervine oder
giftiges Nervenreizmitel, sondern dient
zur Kräftigung der Nerven und zurHebung der VerdauungSkräfte und heilt
alle Magen- und Leberleiden durch die
Entfernung der Ursachen. Ein Ber-

Dich davon überzeugen.

werden an irgend ewe
Adrc»se frei versandt.

Dr. Schoop. B-r 9. Racine. Wik
Lehigh Valley tziseabah» C>.

New A ort per D. Ä H. R. R. um 8 Morgen«,
12.1», 2.38 und 11.3 S Nachm., per D. L. W.
Zi. R. K.W. B.VB. 11.2 V M. und 1.3 U Nachm.

darr- per L. L. Ä W. Si. R. V.O». 8.(18, lI.AI

Morgens 3.SV, Nachm.

V.'Ä? M.' per' M.'.
4.1 K Nachm . per D. L. W. R. R. am K.UV,
8.1 >B, l Morgen«, 1.3i), 3,b» Nachmittag«.

und^n
>1,35 Nachmittag«, per D. L. W. V.OO. B.UB,

»n °R.' R.'um und

11.3 b Nachm., per D L WRR am B.VB M
1.3 U Nachmittags.

Verlassen Scianlon fUr Rochester, Buffal»,

PunzenN M,"l"ltv.^Ä?
11.3b Nachm., per DLkWRRund Pitt«!»»
lunrtion 8 (18 M, 1.3 U, 9.38 Nachm., per E. »

WRR 3.41 Nachm.
v RS! ».»?

» WB.i« M., Nachm.

Rollin H. Wildur, Äen. Sup. Oest Di».
6ha«. S. Lee, Von. Pass. Agent, Philadel-
A. W. Nonnemacher, Asst. Gen. Pass. Agent,

Weitere Auskunft ertheilt W. L. Pr»or, Stadt-

Eugen Kleeberg,

Glas-, Porzellan- u. Jrdenwaaren,

Elegantes Billigste Preist.

Sl-11-tt !

Vruck-Arbette« jede, »rt i» d«,

?W » ch,» t l«tt" Ossi«,

5


